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Rückkehr in ihr Heimatland oder die Weiterwanderung in ein anderes Land zu ermög
liehen. Das gilt auch für die in der Schweiz lebenden Flüchtlinge, und darum werden
auch die Hilfsorganisationen hier vor weitere große Aufgaben gestellt sein, sobald die
Grenzen geöffnet sind.

Der Kurs umfaßt theoretischen und praktischen Unterricht :

Gesundheitspflege und Hygiene in Normal- und Notzeiten, unter besonderer Betonung

der kriegs- und notzeitbedingten Krankheiten, Entwicklungsstörungen und
Pflegeerschwerungen.

Psychologie und Pädagogik mit besonderer Berücksichtigung der Probleme und
Aufgaben an kriegsgeschädigten Kindern und Erwachsenen.

Soziale Fürsorge : Grundlage, Probleme der Kriegs- und Nachkriegszeit.

Hilfswerke der Kriegs- und Nachkriegszeit in der Schweiz und im Ausland.

Einführung in die praktischen Aufgaben dieser Hilfswerke an Hand der Erfahrungen
im In- und Ausland.

Mehrwöchiges Praktikum in Flüchtlingslagern, Heimen für Flüchtlingskinder und
Flüchtlingshilfswerken.

Aufnahme finden Schweizer und Ausländer, Frauen und Männer von zirka 22 bis
40 Jahren, die durch ihre Gesinnung, ihre Fähigkeiten und ihre Vorbildung für diese
Aufgaben geeignet erscheinen. Wichtig ist, daß sich Menschen für diesen Kurs zur Verfügung
stellen, die neben innerer Berufung über eine gute Gesundheit, Kenntnisse in
Fremdsprachen, eine solide Allgemeinbildung sowie über praktische Erfahrung in einer Berufsarbeit

verfügen.
Ausgebildete Fürsorgerinnen, Krankenpflegerinnen und Angehörige verwandter

Berufe können den Kurs in einer ihren praktischen und theoretischen Fähigkeiten
entsprechend verkürzten Zeit absolvieren.

Aus der Teilnahme an diesem Kurs erwächst für jeden Kandidaten die moralische
Verpflichtung zu mindestens einjähriger sozialer Hilfsarbeit im In- oder Ausland.

Kosten : Es wird kein Kursgeld erhoben. Für Kursteilnehmer, die nicht für ihren
Unterhalt während des Kurses aufkommen können, stehen Stipendien zur Verfügung.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an : « Schulungskurs für fürsorgerische
Hilfskräfte in der Nachkriegszeit », Soziale Frauenschule, Am Schanzengraben 29, Zürich.

Das Aktionskomitee :

Die Präsidentin : Marta v. Meyenburg, Soziale Frauenschule, Zürich;
Die Vizepräsidentin : Dr. M. Schlatter, Soziale Frauenschule, Zürich;
Der Aktuar : Georges Bloch, Schweiz. Zentralstelle für Flüchtlingshilfe;
Regina Kägi-Fuehsmann, Schweiz. Arbeiterhilfswerk, Zürich;
Noël H. Field, Unitarian Service Committee, Genf;
Dr. Georges Thélin, Internat. Vereinigung für Kinderhilfe, Genf;
Dr. J. Weill, Union OSE, Genf.

«Ich hab' die Heimat lieb !»
Das neue Bändchen von Hanna Brack kann geliefert werden.

Preis : 1 Exemplar Fr. 1.— Spesen und Porto inbegriffen
von 10 Exemplaren an Fr. —.90 » » » » 1

» 20 » » » —.80 » » » » > Engrospreis
» 50 » » » —.70 » » » »J

Der Lieferung wird ein Einzahlungsschein beigelegt.

Erinnern Sie sich auch an die bereits erschienenen Schriften von Hanna Brack :

Lebensweisheit nnd Wahrheitsgehalt im Märchen
sowie

Das Leben rnft — bist da gernstet?
Alle Bestellungen gehen jetzt an: Margr. Balmer, Lehrerin, Bern, Melchtalstr. 2.
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